
1 Sicherer Hafen 

m fik das Geld 
Gmrg SpiggelfeU freut sich 
derzeit h e r  viele Trmsaktio- 
Ren rn Wiener Immobilien- 
markt. Das erzählte der Inhaber 
der Maklergesellschaft Spie- 
gelfeld International beim tra- 
ditionellen Immolrend-Friih- 1 
stück der Kanzlei diese Woche 
im Hotel HiEton. Den Grund er- 
kläti Immbilknexperte und 
Besitzer der Magan Holding 
Alexander Ne~huber: „Die Fi- 
nainzkrise hat gezeigt, dass es 
weaige sichere Häfen fUr das 
Geld gibt Der eine ist Gold, de I 
andere sind Irninobilie~." Seine 
goldene Regiel: ,Je besser die 

I 
Energkversorgung eines h w -  
Ses, fickt immer stärker in der 
Mittelpunkt. SchilieOlidi sd l  
das Objekt auch in 20 Jahren 
mach attraktiv sein." k u h M  
der Mnter anderem eimige StE- 
tuwgen and verm@ende Priva- 
tiers berät: „Ich warne aber vor 
zu wrbckenden Renditen." 
Sehe Devise: Bei der Rendite 
rniissen rrkht aur der Kauf- 
preis, wndern auch aHe k- 
bpnkosten wie Rechtsaewrak 
usd Gutachter sawie tbie In- 
stanchaAtmgskosten des Ha'u- 
ses miteit&berechnet werden. 
Derzeit herrscht die gräme ~ 

Nachfrage bei Lagen inmrblibr, 
des ~ ü r k l s  &-in Hietzing, 
WaNritiug und Döbling. 
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ÖRAG-wachstum flacht ab 
D ie Abwertungen und Verluste der Immobili- 

enfirmen bekommen jetzt zunehmend auch 
Hausverwalter zu spüren. Prominentestes 

Beispiel: die Wiener ÖRAG-Gruppe, eines der größ- 
ten Unternehmen der Branche. Im vergangenen Jahr 
ging der Umsatz, wenn auch nur gering, um drei Pro- 
zent auf rund 16 Millionen Euro zurück. Angesichts 
des starken Wachstums der vergangenen Jahre ist das 
Minus für die Gruppe mit 145 Mitarbeitern dennoch 
schmerzlich. „Institutionelle Immobilieninvestoren 
waren 2008 zurückhaltend und kauften fast nichts 
zu", erklärt Stefan Brezovich, Vorstandssprecher des 

Unternehmens. Doch genau diese Liegenschaftsbe- 
sitzer zählen zu den Hauptkunden der traditions- 
reichen Verwalter. Derzeit betreut die ÖRAG rund 
drei Millionen Quadratmeter, vor allem von Bank 
Austria, Wüstenrot, CA Immo, der Wlaschek-Grup- 
pe sowie von deutschen Immobilienfonds. Die ÖRAG 
verzeichnet dafür höhere Nachfrage von einer ande- 
ren Investorenschicht am österreichischen Itnmobi- 
lienmarkt: von vermögenden Privatiers, die aus Sor- 
ge vor der Inflation in bleibende Werte investieren. 
„Künftig werden wir uns auch auf diese Investoren 
verstärkt konzentrieren", so Brezovich. 

Finanzierung Hohe 
ist Toprisi ko Investments 
Für internationale Im- 
mobilienunternehmen 
bleiben 2009 die anhal- 
tenden Finanzierungs- 
schwierigkeiten das , 

größte Risiko. Das ergab 
eine weltweite Umfrage 
von Ernst & Young Real 
Estate. An zweiter Stelle 
des Risiko-Rankings 
stehen globale Wirt- 
schafts- und Markt- 
schwankungen. 

Die Investitionen in ös- 
I terreichische Gewerbe- 
' immobilien haben sich 

im ersten Quartal 2009 
im Vergleich zur Vor- 
jahresperiode von rund 
140 Millionen Euro auf 
650 Millionen Euro na- 

L 
hezu verfünffacht. Der 
Grund: Ende 2008 sind 
viele Investments ins 
neue Jahr verschoben 
worden. 

ticker die newsflashes der woche 
+++ Aufstockung. Die s Versicherung hat ihre Beteiligung an der s Imrno- 
Gruppe auf 10,27 Prozent erhöht. +++ Abwertung. Bank Austria Real In- 
vest wertet Immobilien um zwölf Prozent ab. +++ Ausverkauf. Frühere 
Machtzentrale der Kommunisten in Polen wird veräußert. 


